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Aktuelles

75 Jahre Erfahrung, Engagement und Teamgeist
Drei Jubiläen, ein gemeinsamer Rückblick: In diesem Jahr feiern Ralf Hauer, Mariana Baskaric 

und Andrea Staffe jeweils ihr 25-jähriges Dienstjubiläum. Gemeinsam blicken sie damit auf  

beeindruckende 75 Jahre bei unserer Betriebskrankenkasse Groz-Beckert.

Vorsicht vor Trickbetrügern:  
Im Zweifel erst bei der  
Pflegekasse nachfragen

mailto:isabell.dietrich%40bkk-gb.de?subject=
mailto:pia.beuter@bkk-gb.de
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Wenn Einnahmen und Ausgaben zu stark auseinanderlaufen

Für die Finanzierung der gesetzlichen Krankenversicherung spie-
len neben der Ausgabenseite auch die Einnahmen über die Vertei-
lung der Mittel aus dem Gesundheitsfonds eine wichtige Rolle.

Gleichzeitig zeigt sich erneut, dass uns aufgrund der Wirkungs-
weise des Risikostrukturausgleichs weniger Zuweisungen zur Ver-
fügung stehen, als zur Finanzierung unserer tatsächlichen Ausga-
ben erforderlich wären. Allein diese Entwicklung belastet unseren 
Zusatzbeitragssatz mit rund 1,5 Beitragssatzpunkten. Diese Mittel 
müssen zusätzlich über den Zusatzbeitrag erwirtschaftet werden.

Hinzu kommt die Wirkung der in den vergangenen Jahren poli-
tisch veranlassten Abschmelzung unseres Vermögens. Unsere 
Rücklagen wurden dadurch deutlich reduziert. Das vorhandene 
Vermögen bietet heute keine ausreichende Schwankungsreserve 
mehr, um die üblichen Schwankungen bei den Ausgaben aus 
eigener Kraft abzufedern.

Deshalb muss unser Vermögen wieder auf das gesetzlich vor-
geschriebene Niveau aufgebaut werden. Auch dieser notwendige 
Vermögensaufbau belastet den kalkulierten Zusatzbeitragssatz.

Warum eine unterjährige Beitragssatzerhöhung 
zum 1. Oktober 2026 bei uns notwendig wurde
Wir haben alle Mitglieder bereits per Post über den Anstieg des Zusatzbeitragssatzes infor-

miert. Wir möchten Ihnen nochmals genau erklären, weshalb dieser Schritt notwendig war.

Steigende Kosten im Gesundheitswesen stellen uns und die 
gesetzliche Krankenversicherung insgesamt seit Jahren vor gro-
ße Herausforderungen. Die Ausgaben entwickeln sich weiterhin 
deutlich dynamischer als die Einnahmen. Deshalb mussten wir 
den Zusatzbeitragssatz auf 4,2 % anheben. Diese Entscheidung 
ist uns nicht leichtgefallen. Sie war jedoch notwendig, um unsere 
finanzielle Handlungsfähigkeit zu sichern und auch in Zukunft eine 
verlässliche Versorgung unserer Versicherten zu gewährleisten.

Deutlicher Anstieg der Ausgaben

Die Ausgaben für medizinische Leistungen sind im ersten Halb-
jahr 2026 erneut erheblich gestiegen. In nahezu allen Ausga-
benbereichen verzeichnen wir zweistellige Veränderungsraten. 
Besonders deutlich zeigt sich diese Entwicklung im größten Aus-
gabenbereich, den Krankenhäusern: Hier sind unsere Ausgaben 
allein um mehr als 25 Prozent gestiegen.

Unser Ziel: Stabilität auch im Jahr 2027

Um möglichst schnell auf diese Entwicklungen zu reagieren, war es im 
Rahmen einer vorausschauenden Finanzplanung notwendig, den Beitrags-
satz bereits im laufenden Jahr zum 1. Oktober 2026 anzupassen.

Die unterjährige Erhöhung ist dabei kein Selbstzweck. Sie soll dazu beitra-
gen, die Einnahmen zu stabilisieren, das bestehende Defizit zu begrenzen 
und unsere finanzielle Ausgangslage insgesamt zu verbessern. Der neue 
Beitragssatz ist so kalkuliert, dass dieser auch über den Jahreswechsel 
stabil bleibt.

Gleichzeitig ist entscheidend, dass sich im kommenden Jahr die Wirkung 
des Beitragssatzstabilisierungsgesetzes (BStabG) zeigt und die derzeitige 
Ausgabendynamik endlich gestoppt wird. Nur wenn es gelingt, den wei-
teren Anstieg der Leistungsausgaben zu begrenzen und die Finanzierung 
der gesetzlichen Krankenversicherung nachhaltig zu stabilisieren, kann 
auch der Druck auf die Zusatzbeiträge dauerhaft reduziert werden.

Wir wollen unseren Beitragssatz im Jahr 2027 auf einem tragfähigen 
Niveau halten können. Dafür ist es wichtig, frühzeitig gegenzusteuern, 
anstatt die finanzielle Belastung weiter anwachsen zu lassen. Welche 
konkreten Auswirkungen sich aus dem Beitragssatzstabilisierungsgesetz 
ergeben, wird sich im Laufe des Jahres 2027 zeigen.

Wir wissen, dass eine Beitragssatzerhöhung für Sie eine finanzielle Mehr-
belastung bedeutet. Deshalb ist uns Transparenz besonders wichtig. Die 
Anpassung ist eine Reaktion auf die aktuelle Kosten- und Finanzierungs-
situation und dient dazu, unsere wirtschaftliche Stabilität und die damit 
verbundene Versorgung der Versicherten zu sichern.

Angaben zur Kostensteigerung im Vergleich  

zum Vorjahr

y �Zahnärztliche Behandlungen & Zahnersatz + 10,4 %
y �Heilmittel + 16,5 %
y �Krankenhausbehandlung + 25,4 %
y �Fahrkosten + 14,2 %
y �Mutterschaftshilfe + 21,1 %
y �Haushaltshilfe + 14,1 %

Ursachen sind unter anderem höhere Preise sowie gestiegene 
Energie- und Personalkosten, die zu höheren Vergütungen für die 
Leistungserbringer führen. Diese Entwicklungen wirken sich unmit-
telbar auf die Kosten der gesetzlichen Krankenversicherung aus.

Hinzu kommen weitere Effekte, die die aktuelle Ausgabenent-
wicklung zusätzlich verstärken. So werden bestimmte Leistun-
gen, bei denen aufgrund gesetzlich beschlossener Leistungs-
kürzungen künftig mit Einschränkungen oder einem Wegfall ge-
rechnet wird, teilweise bereits verstärkt in Anspruch genommen. 
Auch Krankenhäuser bereiten sich auf bevorstehende Veränderun-
gen bei der Finanzierung vor. Dadurch werden Leistungen zeitlich 
vorgezogen und belasten bereits heute die Ausgaben.

Neben dieser grundsätzlichen Kostensteigerung wirken sich zu-
dem besonders kostenintensive Leistungsfälle innerhalb unserer 
Versichertengemeinschaft aus. Die derzeitige Entwicklung ist da-
mit sowohl von einer dauerhaft hohen Ausgabendynamik als auch 
von zusätzlichen Einmaleffekten geprägt.

All diese Faktoren führen dazu, dass der bisherige 
Beitragssatz im ersten Halbjahr 2026 nicht mehr 
ausreicht, um die laufenden Ausgaben zu finan-
zieren und gleichzeitig die notwendige finanzielle 
Stabilität sicherzustellen. Die stark gestiegenen 
Ausgaben, die geringeren Zuweisungen aus dem 
Risikostrukturausgleich und der notwendige Wie-
deraufbau unseres Vermögens führen zusammen 
dazu, dass sich die Finanzierungslücke weiter ver-
größert. Eine Anpassung des Beitragssatzes war 
deshalb notwendig, um diese Entwicklung zeitnah 
auszugleichen und die finanzielle Grundlage unse-
rer Kasse zu stabilisieren.

Denn unser Anspruch bleibt unverändert: Wir wollen unseren Versicherten 

auch künftig eine zuverlässige, hochwertige und langfristig finanzierbare Gesundheitsver-

sorgung bieten.
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Expertenwissen – dann, wenn es darauf ankommt

Ein entscheidender Grund für die Zusammenarbeit ist die be-
sondere Fachkompetenz von TBK im Bereich der Hilfsmittel-
versorgung. Beraterinnen und Berater unterstützen bei der 
Auswahl einer geeigneten und zweckmäßigen Versorgung. 
Dabei wird der tatsächliche Bedarf der versicherten Person 
fokussiert – nicht der Verkauf eines bestimmten Produktes. 
Die Beratung erfolgt unabhängig, produktneutral und fach-
kompetent.

Für unsere Versicherten bedeutet das: Sie erhalten Unter-
stützung bei einer Versorgung, die sich an ihrer persönlichen 
Situation und ihrem tatsächlichen Bedarf orientiert.

Vorhandene Hilfsmittel sinnvoll weiter nutzen

Ein weiterer Grund, weshalb wir uns für eine Zusammen-
arbeit mit TBK entschieden haben, ist der mögliche  
Wiedereinsatz von Hilfsmitteln. Viele Hilfsmittel werden 
nur für einen bestimmten Zeitraum benötigt. Wenn beispiels-
weise ein Rollstuhl oder ein anderes Medizinprodukt nicht 
mehr gebraucht wird, muss es deshalb nicht automatisch 
durch ein neues ersetzt werden.

Hilfsmittel, die unserem Eigentum angehören, können 
professionell aufbereitet, geprüft und anschließend erneut 
eingesetzt werden. TBK bündelt diese Hilfsmittel in einem 
zentralen Management und organisiert deren Lagerung und 
bundesweite Logistik. 

Im Ernstfall gut versorgt -  
Neuer Vertrag im Bereich Hilfsmittel
Wenn ein Hilfsmittel benötigt wird, wird dies in vielen Fällen  

möglichst schnell gebraucht, um gesundheitliche Beschwerden zu  

lindern oder eine Behinderung auszugleichen. Eine zeitnahe und  

unkomplizierte Versorgung ist deshalb essentiell.

Zum 01.08.2026 konnten wir einen Vertrag mit dem Dienstleister 
TBK schließen, der uns als Servicepartner rund um die Hilfsmittel-
versorgung unterstützt. 

Gemeinsam für eine gute Hilfsmittelversorgung

Wir arbeiten seit 01.08.2026 mit dem TBK-Beraterteam zu-

sammen – welche Vorteile hat dies für unsere Versicherten?

Wenn ein Hilfsmittel benötigt wird, geht es häufig um weit mehr 
als um einen einzelnen Gegenstand. Ob Rollstuhl, Pflegebett 
oder ein anderes medizinisches Hilfsmittel: Wichtig ist, dass die 
Versorgung zum individuellen Bedarf des Versicherten passt, zu-
verlässig funktioniert und möglichst schnell dort ankommt, wo sie 
gebraucht wird.

Im Rahmen von Hilfsmitteln, die über Pauschalen über zwei, fünf, 
oder mehr Jahre zur Verfügung gestellt werden, wird die Versor-
gung und Instandhaltung durch den entsprechenden Leistungs-
erbringer gewährleistet. Anders verhält sich dies bei Hilfsmitteln, 
die gekauft werden und dem Eigentum der BKK Groz-Beckert 
angehören.

Um den Anspruch auch bei der individuellen Versorgung mit kas-
seneigenen Hilfsmitteln sicherzustellen, arbeiten wir deshalb nun 
mit dem TBK-Beraterteam zusammen. TBK ist spezialisiert auf 
das zentrale Hilfsmittelmanagement und unterstützt uns unter 
anderem bei der Lagerung, Logistik, Beratung, Aufbereitung und 
dem Wiedereinsatz von Hilfsmitteln. TBK kümmert sich derzeit 
bundesweit um rund 220.000 Hilfsmittel und arbeitet mit mehr 
als 45 Kranken- und Pflegekassen zusammen.

Schnelle und zuverlässige Versorgung

Gerade bei Hilfsmitteln kommt es häufig auf eine zeitnahe 
Versorgung an. TBK verfügt über sechs miteinander vernetzte 
Hilfsmittel-Logistik-Zentren, einen eigenen Fuhrpark sowie 
ausreichend Fachberater und Servicetechniker im Außen-
dienst. Dadurch sollen Hilfsmittel fachgerecht und zeitnah zu 
den Versicherten gelangen.

Auch nach der Versorgung endet die Betreuung nicht immer: 
Wartungen, Reparaturen und Reklamationen können zentral 
über TBK koordiniert werden. 

Wirtschaftlich handeln – ohne an der Versorgung  

zu sparen

Als BKK Groz-Beckert tragen wir Verantwortung für die Beiträ-
ge unserer Versicherten. Deshalb müssen wir darauf achten, 
die vorhandenen finanziellen Mittel verantwortungsvoll und 
wirtschaftlich einzusetzen.

Gerade das Hilfsmittelmanagement birgt hier Potenzial – 
durch die zentrale Verwaltung, den professionellen Wiederein-
satz und die kassenübergreifende Nutzung geeigneter Hilfs-
mittel können Ressourcen gebündelt und Kosten gesenkt 
werden. 

Was bedeutet die Zusammenarbeit für unsere  

Versicherten?

Die Zusammenarbeit mit TBK ermöglicht uns, das Hilfsmittel-
management professionell und zentral zu organisieren. Gleich-
zeitig bleibt das Ziel immer dasselbe: Die Versicherten sollen 
die Hilfsmittel erhalten, die sie zur Genesung oder zum Aus-
gleich einer Behinderung benötigen – möglichst unkompliziert, 
fachgerecht und in guter Qualität.
Denn eine gute Hilfsmittelversorgung bedeutet nicht einfach, 
ein Produkt bereitzustellen. Sie bedeutet, Menschen in einer 
konkreten Lebenssituation zu unterstützen und ihnen damit 
mehr Sicherheit, Selbstständigkeit und Lebensqualität zu er-
möglichen.

Unsere Zusammenarbeit mit TBK ist deshalb ein wichtiger 

Baustein für eine moderne, wirtschaftliche und zugleich 

versichertenorientierte Hilfsmittelversorgung.

mailto:isabell.dietrich%40bkk-gb.de?subject=
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Sie haben das Gesundheitstelefon bereits genutzt?

Ihr Feedback zu unserem Angebot ist uns wichtig!

Wir möchten die Qualität des Gesundheitstelefons kon-
tinuierlich weiterentwickeln und noch besser auf Ihre tat-
sächlichen Bedürfnisse ausrichten. Wir haben deshalb die 
Möglichkeit eines Feedbacks geschaffen.

Ihre Rückmeldung hilft uns dabei, Stärken des Gesund-
heitstelefons weiter auszubauen und mögliche Verbes-
serungen zu erkennen und anzustreben. Dabei ist jedes 
Feedback wertvoll – ganz gleich, ob es sich um Kritik, Lob, 
Anregungen oder Verbesserungsvorschläge handelt.

Wir freuen uns über Ihr Feedback und bedanken uns herz-
lich dafür, dass Sie sich die Zeit nehmen, uns Ihre  
Erfahrungen mitzuteilen.  
Hier gelangen Sie zum Feedback. 

ME:CO – Ihre Zufriedenheit ist uns 

wichtig – Formular ausfüllen 

Das brauchst du:

Eine Schnur oder ein Band, kleine  
Wäscheklammern, buntes Papier in 
Herbstfarben oder getrocknete Blätter, 
eine Schere und eventuell einen Stift 
zum Vorzeichnen.

So geht’s:

Sammle zuerst schöne Herbstblätter 
oder schneide aus buntem Papier Blatt-
formen aus. Besonders schön wirken 
Farben wie Orange, Gelb, Rot und 
Braun. Wenn du Papier verwendest, 
kannst du die Blätter auch leicht falten, 
damit sie echter aussehen. Lege die 
Schnur vor dich auf den Tisch und befes-
tige die Blätter nacheinander mit kleinen 
Wäscheklammern daran. Du kannst gro-
ße und kleine Blätter abwechseln oder 
verschiedene Farben mischen. 

Wenn deine Girlande lang genug ist, 
kannst du sie aufhängen: zum Beispiel 
am Fenster, an der Tür, über einem  
Regal oder an der Wand.

Tipp: 

Wenn du echte Blätter verwendest, lass 
sie vorher gut trocknen. Lege sie dazu 
zwischen zwei Lagen Küchenkrepp und 
beschwere sie mit einem dicken Buch, 
damit sie sich beim Trocknen nicht ein-
rollen. Dann hält deine Girlande länger 
und sieht besonders natürlich aus.

Wir basteln eine Blättergirlande
Mit bunten Blättern wird es zu Hause richtig gemütlich! Aus Papierblättern oder echten 

Herbstblättern kannst du ganz einfach eine schöne Girlande basteln und dein Zimmer,  

ein Fenster oder die Tür herbstlich schmücken.

Hast du Blätter übrig?

Dann mach dazu einfach noch  
einen hübschen

Blätter-Strauß!

13

Gesundheitstelefon – 
Wir freuen uns über Ihr Feedback

Die Berater helfen Ihnen bei Fragen zu  

folgenden Themen:

y �Erkrankungen und Symptome
y �Diagnosen und Therapien
y �Ernährung und Bewegung
y �Stressmanagement und Schlaf
y �Arzneimittel, Pflege und Sucht
y �Psychische Belastungen am  

Arbeitsplatz oder im Privatleben
y �Impfberatung
y �Facharztterminservice

bewusst gesund 2026 | 3 12

Sie erreichen das Gesundheitstelefon  

unter der Telefonnummer

0800 – 140 55 41 – 550 55

Bereits seit Ende 2024 steht all unseren 

Versicherten das Gesundheitstelefon 

zur Verfügung. Das Gesundheitstelefon 

wird von dem Dienstleister Me:Co be-

reitgestellt, die Beratung erfolgt durch 

medizinisches und psychosoziales Fach-

personal und ist an 365 Tagen im Jahr 

rund um die Uhr für Sie erreichbar.

https://www.bkk-gb.de/leistungen/digitale-services/online-geschaeftsstelle
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RätselspaßRezept Rätselspaß

Zahlenlogik
Ziel des Spiels ist es, alle Felder des Spielfelds mit Zah-
len so auszufüllen, dass jede Zahl von 1 bis 9 in jeder 
Zeile, jeder Spalte und jedem hervorgehobenen Teilqua-
drat des Spielfelds genau einmal vorkommt.
 
Schwierigkeits- 
grad: mittel

Kürbisparade
Zähle, wie viele Kürbisse es von jeder Sorte gibt, und trage die Zahlen ein.

Verbinde
die Punkte
und lass dich  
überraschen,  
welches Tier zum  
Vorschein kommt.

Tipp: 

Beginne mit Punkt 1 

3 1 5 6

8 2 7

6 5

1 6 9

2 9 4 1 6

8 5 1

7 9

5 1 8

2 6 8 4

Zubereitung

1. �Ansetzen: Das Huhn abwaschen, in einen großen Topf geben und mit 
kaltem Wasser auffüllen, bis es bedeckt ist. Salz und Gewürze dazu-
geben. 

2. �Aufkochen & Abschöpfen: Das Wasser langsam bei mittlerer Hitze 
zum Kochen bringen. Den entstehenden Schaum (Eiweiß) regelmä-
ßig mit einer Schaumkelle von der Oberfläche abschöpfen, damit die  
Brühe klar bleibt. 

3. �Köcheln lassen: Die Hitze reduzieren und das Huhn bei kleiner Hitze 
ca. 1,5 bis 2 Stunden leicht köcheln lassen. 

4. �Gemüse zugeben: Nach der Hälfte der Zeit das grob geschnittene 
Suppengrün und die halbierten Zwiebeln hinzufügen. 

5. �Das Huhn und das Gemüse nach dem Kochen vorsichtig aus dem 
Topf heben. Die Brühe durch ein feines Sieb gießen und mit Salz 
abschmecken. Das Fleisch vom Knochen zupfen und nach Wunsch 
wieder in die heiße Brühe geben. 

Zutaten

y �1 Suppenhuhn oder 1,5 kg Hähnchen  
(idealerweise Bio)

y �3 bis 4 Liter kaltes Wasser

y �1 großes Suppengrün (Karotten, Sellerie, 
Lauch)

y �1 bis 2 Zwiebeln (gerne mit Schale für die Far-
be)

y �Gewürze: 2 Lorbeerblätter, 1 TL schwarze  
Pfefferkörner, etwas Salz

y �Nach Wunsch: Ein Stück frischer Ingwer oder  
etwas Petersilie 

Hühnerbrühe für die kalte Jahreszeit
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